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Unterstützen Sie eine der 
51 Hilfs‐ und 
Unterstützungs‐
Organisationen in Syrien 
unter:
www.betterplace.org

Oder in Deutschland:
www.zusammen‐fuer‐
fluechtlinge.de

Ein Beispiel:
Orienthelfer e.V.
kontakt@orienthelfer
www.orienthelfer.de

Christian Springer



Friedensplan für Syrien
• Teilnahme von VertreterInnen der Zivilgesellschaft
• Einbeziehung von Iran und Kurden
• Beschluss eines Waffenstillstandes
• Einrichtung einer entmilitarisierten Zone, 
überwacht durch UN‐Blauhelme

• Zugang für Hilfsorganisationen zu Verwundeten
und Flüchtlingen, Stabilisierung der Nachbarländer

• Konfliktparteien bilden Übergangsregierung
• Aufhebung der Sanktionen, die Zivilisten treffen



Friedensplan für die Nahost‐Region:
• Einstellung aller Bombardierungen
• Einstellung aller Drohnen‐Angriffe
• Einberufung einer Konferenz für Sicherheit und 
Zusammenarbeit im Nahen und Mittleren Osten

• Massive internationale Wirtschaftshilfe
• Westliche Entschuldigung 
• Schließung von IS‐Rekrutierungsbüros
• Beendigung der Kooperation von Türkei, Katar und 
Saudi‐Arabien mit IS

• Einrichtung von Wahrheits‐ und Versöhnungs‐
kommissionen



Was Deutschland tun könnte:
• Aufnahme von Verwundeten
• Verbesserung der Lebensbedingungen in
Flüchtlingslagern der Region

• Einstellung aller Rüstungsexporte in die Region 
Naher und Mittlerer Osten

• Kündigung der US‐Drohnen‐Basis Ramstein
• Anklage in Den Haag gegen George W. Bush, Tony 
Blair, Donald Rumsfeld und Dick Cheney
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Die Panzer rollen wieder



Quelle: Netzwerk Friedenssteuer (Hg.), Friedenssteuer‐Nachrichten, Juli 2016





Quelle: isw Grafik‐Report, München 2009.









Quelle: Friedensforum Bonn, 2/2004





http://images.derstandard.at/2014/02/05/1389939088277‐grafik.jpg



Süddeutsche Zeitung, 21.2.2017



SZ, 2.8.2011



SZ, 11.10.2013



Süddeutsche Zeitung, 12./13.10.2013



Süddeutsche Zeitung, 29./30.10.2016



Süddeutsche Zeitung, 12./13.11.2016 



Wahlkampf‐Poster in den USA                       Quelle: Süddeutsche Zeitung, 22.6.2016



http://www.faz.net/aktuell/politik/waffengewalt‐in‐amerika‐die‐ernuechternde‐sprache‐der‐zahlen









Süddeutsche Zeitung, 29.11.2016



Feindbilder im Wandel



http://de.toonpool.com/cartoons/Waffenexport_257336



Rüstungsexportbericht  Spiegel Online ‐ 25.10.2016

Deutschland verzehnfacht Ausfuhr von 
Kleinwaffenmunition 

Deutschlands Rüstungsexporte steigen erneut, allein die 
Ausfuhr von Munition für Kleinwaffen hat sich in diesem 
Jahr verzehnfacht. Mit ihnen werden in Bürgerkriegen wie 
in Syrien die meisten Zivilisten getötet. 
Insgesamt hat die Bundesregierung in den ersten sechs 
Monaten 2016 Rüstungsexporte im Wert von mehr als vier 
Milliarden Euro genehmigt ‐mehr als eine halbe Milliarde 
mehr als im Vorjahreszeitraum. 
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Feinstaub‐Belastung

• Das Feuerwerk an Silvester 2016 entspricht: 
• 2 Monate Autoverkehr in Deutschland

• Alternative:
• Verbot von Privatböllern
• Zentrale Feuerwerke in Gemeinden und Städten



Quelle:
Urgewald (Hg.), Ist 
meine Bank ein 
Klimakiller?, 
Sassenberg 2012



Alternativen:

• Weniger Flugverkehr, Flugbenzinbesteuerung
• Weniger Auto‐Individualverkehr durch Carsharing, 
mehr ÖPNV und E‐Mobilität, 

• Tempolimit 130 Km/h
• Obergrenzen für Grenzwerte bei Stickstoffdioxid 
und Kohlendioxid für Autohersteller

• Weniger Fleischkonsum
• Einfach leben, damit andere einfach überleben



Quelle: Misereor u.a. (Hg.), Glänzende Aussichten, Bamberg



Einweg‐Becher‐Bilanz in Deutschland
• 320 000 Becher pro Stunde
• 2,8 Milliarden Becher pro Jahr
• 1,5 Milliarden Liter Wasser 
• 320 000 Millionen Kilowattstunden Energie
• 29 000 Tonnen Papier
• 22 000 Tonnen Rohöl für Plastikdeckel
• 40 000 Tonnen Abfall 
• (für jeweils 10‐15 Minuten Genuss)
• Alternative: Porzellan im Cafe oder Bambus

Quelle: Deutsche Umwelthilfe, zitiert nach Süddeutsche Zeitung, 26./27.11.2016







Quelle: Financial Crimes Deutschland, hg. von Attac Deutschland, Sept./Okt. 2010
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Friedenssteuer‐Nachrichten, hg. vom Netzwerk Friedenssteuer, Juli  2016
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Sprach‐Achtsamkeit:

• Flüchtlingskrise?
• oder
• Gerechtigkeitskrise?
• oder
• Besitzstandswahrungskrise?





Vorschläge für mehr Gerechtigkeit

• Bändigung der Finanzmärkte
• IWF und Weltbank‐Reform, Tobin‐Steuer, 
Verbot von Hochrenditefonds

• Demokratisierung der Europ. Zentralbank
• Beendigung des Shareholdervalue‐Denkens
• Betriebsklimabonus statt Aktien‐Optionen
• Umfassende Entschuldung
• 0,7 Prozent Entwicklungshilfe



• Globales Managment der Rohstoffpreise
• Globale Steuern
• Loseisen der Devisenreserven
• Steueroasen schließen
• Global einheitliche Konzernbesteuerung
• Einführung einer Weltsteuerbehörde
• Kooperation statt Konkurrenz
• Fairer Handel
• Landreformen



• Keine Patente auf Leben
• Standortschutzabkommen
• Globale Fusionskontrolle
• Größenschranke für Unternehmen
• Sichere Renten
• Finanzierung von Gesundheitsvorsorge
• Reduzierung der Arbeitszeiten
• Stärkung der Vereinten Nationen





Rückkehr zur Vernunft durch...
• Bioregionalismus
• Bürgerenergiegenossenschaften
• Transition‐Town‐Bewegung
• Repair‐Cafes
• De‐Growth‐Kampagnen
• Divestment‐Initiativen aus fossilen Energien
• Fairen Handel
• Mehr‐Generationen‐Häuser
• Regionalwährungen



Quelle: Misereor u.a. (Hg.), Glänzende Aussichten, Bamberg 





Quelle: Misereor und Erzbistum Bamberg (Hg.), Glänzende Aussichten, Bamberg 2016. 





12 Regeln für erfolgreichen Widerstand

• Alles könnte anders sein.
• Es hängt ausschließlich von Ihnen ab, ob sich 
etwas ändert

• Nehmen Sie sich deshalb ernst.
• Hören Sie auf, einverstanden zu sein.
• Leisten Sie Widerstand, sobald Sie nicht 
einverstanden sind.

• Sie haben jede Menge Handlungsspielräume.



• Erweitern Sie Ihre Handlungsspielräume dort,
wo Sie sind und Einfluss haben.

• Schließen Sie Bündnisse.
• Rechnen Sie mit Rückschlägen, vor allem 
solchen, die von Ihnen selber ausgehen

• Sie haben keine Verantwortung für die Welt.
• Wie Ihr Widerstand aussieht, hängt von Ihren 
Möglichkeiten ab.

• Und von dem, was Ihnen Spaß macht.
(Quelle: Harald Welzer, Selbst Denken).



Womit anfangen......?

• Bank wechseln: GLS, Ethikbank, Umweltbank, 
Triodos, Sparkassen,  Raiffeisen‐ und Genossen‐
schaftsbanken;  Oikocredit

• Stromanbieter wechseln: Greenpeace, 
Schönauer Stadtwerke, Naturstrom, Lichtblick,
Bürgerenergiegenossenschaften oder 
Stadtwerke mit hohem Anteil an erneuerbarer 
Energie





















Stefan Maas, Warum und wie gewaltfreie Kampagnen funktionieren. 
Eine wissenschaftliche Untersuchung von Erica Chenoweth und Maria J.Stephan
Karlsruhe, 2012, S. 2 .



 Art. 2 Ziffer 3 Charta der Vereinten Nationen:

Alle Mitglieder legen ihre internationalen Streitigkei-
ten durch friedliche Mittel so bei, dass der Welt-
friede, die internationale Sicherheit und die Gerech-
tigkeit nicht gefährdet werden.

 Art. 2 Ziffer 4 Charta der Vereinten Nationen:

Alle Mitglieder unterlassen in ihren internationalen
Beziehungen jede gegen die territoriale Unversehrt-
heit oder die politische Unabhängigkeit eines Staa-
tes gerichtete oder sonst mit den Zielen der Verein-
ten Nationen unvereinbare Androhung oder Anwen-
dung von Gewalt.

Gewaltverbot
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